
it uns zieht Die NYteue Aeit“ jang unDd jingt Die „NMECUE Seneration“.
ber Das Sahrzehnt Das wWIr HNun überblicen Fönnen, DDN 19920 bis

1930, Dat unfer Diefer „Iteuen eif“ nicht immer Das gleiche veritanDden. Bis
efiva 1905 len iDIEe eine Aiedergeburt DDN ‘Neittelalter DDer Gar Urchriften-
f  z} Q6Sas aber jeit 19095 immer Deutflicher berausgefrefen ÜF, i{t fifani{ Her
STechnizismus, Ja 10 ef£fiva IDIe religiöfer JItythos DPS Sechnizismus. Suyar-
Dinis „Hriefe DDOMmM CSomer Gee“, Deren Snbhale jeine Jitorgenvortkräge bei Der
ISerkwoche Jiothenfels 1905 finD IDIEe Die ASaffer{cheide Diefer veDas energifche unDd DOCH innerlich irgenDdDmwie mu  A  De Hinüber ULE Yteuen Zeif Der
Technik. Itoch ihärfer zeicnen {i Dieje Derivoden ab, IiDenNn IDIir gemijje HDdeale wagen, Die in ibnen berri{hfen. KBis 19925 galt noch unbeitriffen: MbenDd-
Land. Hilar C©cheler unD O©tephan Seorge Oienen rühsrenDe DPropheten einer

tla{ji{chen Yafinifaftf: Der ewigen ISerte, Der eivigen S ormen. ÖüScun aber
el immer Deutflicher: meritfa UnND RKußlanod. merita als Cymbol Des
„ SeMPD“ Der STechnit, HKußland als Cymbol eines „Miythos“ Der STechnik(einer Sechnik als Keligion). Yias f alio 12 Yleue Zeit? J$Sie Fann unD
ol INan iDr iteben ®

S  IC verfuchen in Diefer eriten Unterfuchung NUL eine rein reititellenDde ©ymp-fomafologie. (Sine ziweife Unterfuchung IDIE AUT Stelungnahme übergehen
Diefe Ccoheidung i{t nofmenDig, weil Yalt alle rirfen A  ber unjere Srage,
au CD UnND geraDde Diejenigen, Die IDIr bald )freiren baben, eine C©cheidung
nicht volziehen. %)ie Ssolge UT, Daß INaAN einerfeifs mit einer Au Yrühen Ctelung-
nahme fich Die unerbifflich Flare ©ich£ berbauf, anDerfjeifs Dann Dazıu Fommt,
Immer noch „Dülverchen“ unDd „Pfläfterhen“ anzupreijen.

„3wanzig re Aeltreife” fü5rer?@o lin HX 0B, Da nu  —_ Den $)uer-
(Onit£ zIe jeinem Urteil, „Daß IDILC inmitfen einer Der iOmwmermwiegenDiten
KXrifen Der Jitenfchbheit itecten, Daß IDIE eine qganz große ASanDdlung Durch-
machen“ (6) „(Es hanDdelt DaArum, Daß Das gejamtfe I$Seltbild, Das Die
wef{tliche ivilifation UnDd Kultur in Den DE  n HahrhunDderten QuUFge-
bauf bat, zufjammenftürzt unDd Damit DIe eurvpdijche N$Splt jelbfit” 13) (Siner-
jeifs gebht „eine gemaltige Curopäifterungswelle n  ber Die rDe  “ ber

ijt viel mebr Amerikanifierung. „Denn Die legtfe S Oorm Der we{itlichen Aipili-
Jation bat Wmerita geprägt 17) AnDderfeits aber i{t „In Dem großen Yn-
gleichungs- unDd Uniformierungsprozeß Der MNtenfhbheit ebenfo eine begin-

Q8Sir verjuchen Damit eiNe 3ufumrneufafl'ung ales Defjen, IDAS DWir jeit nDe 19  o PIL>»
iQhiedenen Örten AUT »eitlage in A3Sorfrägen Darzulegen batten: Yeop 1998 in Ulm, Q
ÖEr 19929 bei Der eu  en Hochfdhulwmwoche in Jieiße Dez. 1999 in Jtünden, Nanı
1930 in Heidelberg, Han 1930 in Ur 1 Han. 1930 in Zajfel unD enDlich ießenD

Sanı 1930 in Altenberg bei Der eriten Tagung Der Sübhrer{chaft Der vereinigften Ea  D:  en
eu  en Yugend 5)as überraiqhenDde Mititgehen Der Hörer 10 ver{hiedenen
Örten gibt uns Den Ü“Cut Diejem AWBerfuch Sine erite Fleine GEizze bierzu iit „Finis Kuropae
in Jong Dietschland Yr 803

DA pli Hoß, %)Jie D$3elt aur Der Zage. (Sin Querfch
(188 Seipzig 1929, Brochaus. AIn

niff DDN 3h;m‘9 Yabren Aeltreife.
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nehbe DBernegerung, Indifierung UnND Berchineflerung Des weißen $))fenf hen“19) (Ss i{t zunächft Afien, Das „Orauf UnND Dran“ E, „IDEeENN auch nicht gleich
Die Hegemonie über, 10 DOCH wenigitens Die Sleichberechtigung mit Curopa
zu erringen” 46) ©omwjet-Rußland iit bier eigentlich HUT, in jeiner afiatfi{chen
UÖrientierung, ECntfeffelung DesS eigentlichen AMiiens „Die eigenf£fliche Iacht
liegt in Ina 56) „(CEsfmöglid..., Daß IDeNn wirklich gelänge, Cbina

bolichewifieren, ein ruffi{O-Hinefi  e$ ©owijetreich mit einem S  al ein
QOinefifches befäme unD Damit Alfien unbermitffelt DOL Den inneriten
Soren Curopas itünDde” 69) „Als Die enf{qheidenDden politifcdhen ND Dicf-
{dhaftlichen Sakftoren Der Yieuen »eif zeichnen Horizont ereifs Deutlich
Amerita, RKRußland unDd na ab“ 74) Ioch mebr: beiteht „AVefensver-
mwanDdf{chHaff Der ©omwjet-Union mitf Amerika. $Jie Cowjet-Union iIt Die gleicheerr{haftsform mi€ Der gleichen Yethode, NUuL mit umgeFebhrtem Aorzeichen“(Ss Fonzentriert geiltig alles aur „Die fehni{ch-rbythmifche Hedingt-
heit DesS Jitenfchen DON beutfe“ auf Die „JlCagie Der auf
Den „JItythos Der JItafchine auf Den „Oynamifchen Dfft“ auf
Das „magifche Sefühl“ Dafür, Daß Der HItenfcdh „Jelbft Der Rosmos i{t unD
Diejer in feiner ©Geele {0 grenzenlos unDd unenDdlich lLebt ipDie ım ge{amtfen
Univerfum“ (180 f.)

Henri MJCaffis! fiebt Das mi€£ Den Augen DesS verzweifelnDen Mbendlän-
DErS, Yür Den AHbendland mıf Der „Beftimmung DesS JItenfchen“ überhaupf (1 17)
zujammenfällt, noch {QHärfer. Sr bemertt mif Kecht, Daß 12 SechHnifierungAftens Durch Curopa Ofe Crwecdung Afiens „aus bunDdertfjähriger Sethargie“bedeutfe $Jas Droblem meritfa IO minDdet Damitf rür ibn ganz DOLEK Dem
VDroblem Afien Und Das VDProblem Afien { nicht NUL Durch Die A5ormacht-
ftellung Kußlands atuf, als DPS „Logifchen unDd re{olufen Z8iDderfacdhers Der
großen geiltigen Überlieferung Deren ©acdhmwalter Wwir finDd” DnDern
zuge|piß£ Dadurch, Daß Deut{cdhland Z5orpoften Kußlands jei, ja noch mebr,
in jeinem ganzen Seiftesleben teit ebedDem Das „ SnDdien Curopas“ 202)3 wif{chen „ru|fi{h-bolfcdhemwiftifcher Ddee“ UunDd „germanif{cher Hdee“ eftebht
„eine MUrf vborhberbeitimmter Hundesgenoffenfchaft“ Im Oinne „beitänDigereinDdfeligkeit rür Die Srundjäge Der römifch-Oriftlichen Rultur“ „ÖSer-
ImManismus UND GCladismus beißen Die Quellen, aus Denen alles ge{pe E
IDaAS 1 Aufruhr Das MHbendland“ on Diefem „germani{fch-
aflati{dhen Hloct“ Drobht Die Aerftörung Oes abendländiichen Softes-
bildes als DeS „unenDlicdhen Hitehrers DPS en{cOhlicdhen Yebens“. SJenn „FürDen Afiaten iit D£f£f NUL Das Unfaßbare, Das Unerforf{chliche Das reine
Itichts“

Bro PL Cbri ifian jen erraßt Die O©ifuafion in ibrer Cchmwebe wifden
„vorgeftern”, „gefitern”, „heute“” uUund „morgen“”. ASorgeftern IDar Ympreffio
NISmuS, geitern IDaALr CErpreffionismus, heutfe ilt Sleue ©achlichtkeit, IMDILOgEeNn E
Die Yleue Dynamik (7 f.) Borgeftern IDAL Das allgemeine „Trei DON „nicht

rı Na ifis AWBerteidigung Des MHbendlandes. ONiE einer Sinführung DON 5& DE
r“  rzC) 9,. (286 Helerau 1930, Yakob Hegner. HBei SricDheinen Des tranz  en

Yriginals ermwidertfen Dir mitf „Het Probleem vVan het mıdden“ in Jong Dietschlan: 92x  C D e S& | MR | e %Das Seficht unjerer AZeit. umenDda 1992  Q
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Sreifein, jonDdern Der ampf $éfreiung“‚ „Das _orßi'b e, Das Dekladente,
Das Verkommene, DIie Sabilitäf Der Yierven“ 19) Seitern IDAr „Sfturm UnND
ÜDrang einer unenDdlicdhen Bejahung“, aber als „Sefühl P eit Der ugenDd
nıu nıuy ASer{prechen uUnND Programm ur eine unbeitimmte
Serne” 20) Heutfe i{t „vollenDdefes Rünnen UnD nücdhtfernite, griffharfe $SirE-
Lichteit” „Sechnit gil£, Denn FTechnitk i{t Rönnen. elD unDd HiCafchinen De-
[24 M  en Denn e {inD vervdichtfetes RAönnen.... RAßönnen IDIrD GCelbitzwect“,
UND Damit enfiteht „DIEe ©innlofig£keit Des verab{olutierfen RXÄönnens unD DEr
D Jitafchine, Die unerfräglicqhe Aernüchterung uUnD Sebensarmuf“
(29 12 Jiafchinen Oeinen iCH Ter Dienftbarkeit enflaften: ie
verDden empfunDden IDIE eine DAmonifche Übergewalt“ 49) Hllorgen DIrD
DarCum innerlich DDN Diefem ASorgeitern, Seitern UND Heute Der jein: „UYODEer
gelpannfe iele UnD Hunerlichteit“ 23) Das eigenf£flich Sroße reiner Dınamik
(mübhrenDd Das Heute HUL Den „Itatifchen Ha{ cdhinentakt“ bat, Das
(g MICD fein „Hewegungsimpetus“ als „IMMEeL erneufe CrefcenDdo. Jamı-
bifch vVrDringenNDe ©pannung“ 75) „Dynamijcher Ug UND beldifher KXlang“

DeS „Spannungsmenfchen“ 86) aber „DaS erDol zulammen mit
Dem berb Hufimen“ 62) „Dynamijch-felevologifcher Aufbau“ Sotfes-
bild DeS Sottes, „DDon Dem INan nicht will, jonDdern Dem INan Dienen
will”, „Dienit UND Hingabe Soptt“

Cbhriftianfens icht Der Gi£tuatfion bat IDre  4 überrafchenDde Beftätigung Darin,
Daß einer Der Srößten Der Yteuen Aeif, Der Seburtf nach AbendlänDder, Dem
Mınt nach (als frübherer Hotff{chafter in Hapan) mit Dem en erirauft,
1D 1e ul SIa Del „IServden“ UnND „Neiteinanderwerden“ e n  ber
feinem N3el£bild „Ales ilt Hewegung“ (88) unD 12$ als „DAUECNDEL

91) ZSohl gib£ „eINE KXonftante Der Sorm“” in Diejem SIuß
Der Hewegung, aber nicht m ©inne eiNer S orm, Der Die Leine KXontemplation
enf{pricht, JonDern Dieje Xonftante i{t „DroDduktf eginer jie aufrecht erbaltenden
MHrbeit” „ 385  IT bringen jie (Die Dinge) DerDDr in ibren Beziehungen
uUuns  c Sn Diejem Dynamismus i{t Der en zuleß£ IDIE ein Dpft in
Der ISelt auUS Dftf Derausge{eßf, Spffes YAuftrag in Der G$Sp{f erfüllen:
„ein ausge{OLofjenes Drinzip, Pin berausgemworfener Uriprung. Sn Dezug auf
DIie NTpl£ Ut Deauffragt mit Der olle DPS Uriprungs, Das Drinzip Dar-
zuftellen, nach Dem alles DrDönen ol Sn Dezug au Dff i DPer b
gevrdnefe außern Heziehungen: Der Kepräfentant UnND Der STräger DDN Se-
wwalten“ (143 f.) SJYarum ijt Xirche nicht bezeichenbar mit Dem beidnilchen
„myster1um”, Da Diefes 1 CGymbol DPS beidnijchen SFempels NUuL tagt „ÖSe
mwahrfam unDd Sefäß DeS Sopftftes“. DnNDern, eil 10 iIt „Das gemeinjame
Haus Softes un DPeS In jie eingeführfen Jiten{hen“, 10 el vür jie „Ver-
Dandlung”, „UND DarumTl Das ©Catlrament Die DeS Jlyiteriums;:
Die KXirche IDILr Die Umformung Des arkfes” (181 9 98 QB  1e e1in rab rür
jeinen $oten, {0 IDAr Der beidnifche Caften bergerichtet. . ICS (aber)
IDAr Der Hiltentch Der Öffentlichleit“ (184 f.) „ISenn Die Segenwart Cbritti
uUunfer Den gemweihten Seitalten nicht HUL, IDIie 12 Yieuerer wollten, eine MUr£
DDN nahrhaftem Quyrus IDALT, ein Jityfterium, DaSs vorbehalten blieb Der H-

aul Claudel, Ars poetica mundıl. (199 S.) Helerau 1950, Sakob Heaner. M PE
Stimmen Der o 119
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rührung DeS aumens mif Der 3unge, 10 Ffam PS numfie[;r Darauf Daß Die
erehrung nicht mebr beichräntff blieb auf Den Li£urgi{hen uUEt {onDdern Daß
DIie CuchHariftie rür imMmer Uunfer uUunNs Zohnung UnND Anbetung ranı ©ogleich
baut Kom aur Dem uner{chütfferlichen Selfen Den riefigen %dom“ ber
geravde 10 1m voll erfüllfen Dynamismus Der Kaum- UnD eitiwveite, ipIie fie
Dem werDdehatften unND Damit mif-mwmerDe-Haffen Se{höpf enf{pricht, i{t Die „Er-
rüllung unjeres Intfeils in Der Darbringung DesS Upfers „Der Oinn
Des Qebens, Den IDIr Die eif NENNENZ  Mn  274  'Vf_)ie ‘5‘t.e.‘u_e Zeit  rührung des Gaumens mit der Zunge, fo Fam es numfiebx: barfifif an, daß die  VBerehrung nicht mehr befhränkt blieb auf den Liturgifhen Akt, fondern daß  die CuchHariftie für immer unfer uns Wohnung und Anbetung fand. Sogleich  bauf Rom auf dem unerfHütterlidhen Selfen den riefigen Dom“ (199). Aber  gerade fo, im voll erfüllten Dynamismus der Raum- und Zeitweite, wie fie  Ddem werdehaftfen und Damit mit-werde-Haften Sefcdhöpf entfpricht, ift Die „Cr-  füllung unferes Anteils ... in der Darbringung des Opfers“ (178). „Der Sinn  Ddes Lebens, den wir die Zeit nennen..., i{ft die Cinladung zum Sterben — an  jeden Saßg, daß er fichH auflöfe in den vollen, erflärenden Akkord und Ddas  Wort der Anbetung volziehe vor dem Yhr des abgründigen Schhweigens“ (77).  Robert Grofcdhe zieht in feiner Einleitung zu Ddiefer Schrift Claudels mit  NRecht die Literarifhen Parallelen zum Dynamismus Heideggers. Aber er ver-  giß£ das Wefentlicdhe, auf das es hier anfommt: Dynamismus vom Nichts  her (Heidegger) vder Dynamismus von Ooft her (Claudel), Düämonifcdher Dy-  namismus der Macht der Ohnmacht vder myftifdher Dynamismus des Lebens  im Sterben.  3  IWir werden die Situation im beutfx£)en Geiftesleben zunächft da zu {püren  bekommen, mo fein empfindlichftes Pendel {(Hwingt: in feinen großen Dichtern.  Über das Borgeftern, Geftern, Heute, Morgen im Sinne Chriftianfens binden  ficH drei NMamen: Ridhard Dehmel, Stefan George, Rainer Maria Rilke.  Yn den Anfängen Dehmels (den „Erlöfungen“) bebt eine formlofe Sehn-  {ucht, nicht wenig noc in den Jdealismen der alten Bildungsdichkung:  Was bebt und bangt {o wehe  Wie freie Seelen winken,  mein Herz empor,  {o bannt den SBlic  wenn ich Ddort voben fehe  ibr wandelbares Blinken:  der Sterne Chor.  {teig an zum Glüc.  YWber es meldet fich {Hhon Sehnfucht in einem andern Sinn:  ... Sehnfucht tragen  na den (Ömwmeren Tagen,  bin durcH Stürme, Herz, zu Fühnerem Slug.  Es ift der Sinn, der nun durch Ddie folgenden Ddrei Gedicdhtfammlungen hin-  Ddurch frogig fich DdurchHfeßgt („Aber die Liebe“, „AWeib und Welt“, „Schöne,  wilde Welt“). Es ift Sturm krogiger Gelb{tbehauptung im Kampf:  Zornlacht der Sturm. ...  er haf fidh nie vdor Furcht gebeugt,  borch, wie er DdurchH die Kronen Feucht:  fei Du! fei Du!  Es ift Sturm im Sinne rücficdhtslofen Realismus von Mafcdhine und Hoch-  pfen:  Du haft mit deiner Sehnfucht nur geßuf)[t  .@‘n;por aus deinem Raufch ! Mitleid, glüh ab!  .($3.n;pvr‚ Gebirn, Hinab, Herz! Auf! HSinab!  Es ift Sturm, Dder Ddie legten Tiefen aufreißt:  NocH hat Feiner GOott erflogen,  Dder vor Gottes Teufeln flüchtet..iit Die Cinladung zUum OSterben
jeden ©Ca Daß auflöfe In Den vollen, erflärenDden IEorD UnND Das
ISortf Der Anbetung volziehe DDOE Dem Öbr Des abgrünDigen ©hweigens“ E

obert Srofche zieht in jeiner Sinleitung A Diefer O©chrift SClauDdels mi
Recht Die literari{chen VDarallelen AUM Dynamismus Heideggers. ber DPEIL-

giß£ Das Iefentliche, auf Das bier anftommt: Dynamismus DD  -}

ber (Heidegger) DDEeLr Dynamismus DDN off ber (Claudel), Düämonifcher Qy-
nNamismus Der HMiacht Der Öbnmacht DDEeLr myftifcher Dynamismus DES KXobens
IM Sterben.

Q$Sir ivDerDdDen Die Giftuation mM beutf&)en Seiftesleben zunächft Da ipüren
bekommen, jein empfindlichftes VDendel Q wingtf: In jeinen großen Dichtern.
ber Das Vorgeftern, Seitern, Heutfe, Hitorgen im Oinne Cbriftianfens binden
10 Drei Jlamen: NRichHarD Dehmel, Otefan Seorge, Kainer Niaria CRilfe

Sn Den Antängen ‚a’ els (Dden „Erlöfungen“) bebt eine vrormlofe Gebn-
IucHE niqdht wenig nNoCH in Den HDdealismen DEr alten Hildungsdichtung:

I$Ins bebtf unD ang 19 ebe Q$Sie Treie GSeelen winfken,
mein Herz D  / 10 ann Den KHlice
IiDeNnNn iCH Dorf ben ‚ebe ID mwmanDelbares Blinken:
Der Sterne Dor \teig U (S$SIüct

ber melDdet fich (hon n]ıu In einem anDdern Oinn
mu fragen

nach Deoen QOQmweren Tagen,
bin DUrCCH Stürme, Herz, Fühnerem Sslug

(g iit Der ©inn, Der Hun DUrch Die rolgenden Drei Sedicdhtfammlungen bin-
DUCD £rDßig ur („Aber Die Siebe“, „Q28eib unD ISelt“ „Schöne,
wilDde Nelt“) (Ss f Ofhurm roßiger GCelb{tbehaupfung IM Xampf

»3ornlacht DEr Sturm
bat 11CH nie DDLE ur gebeugt,

borch IDIie DUrcH Die Rronen Feucht
jei u ! jei Dı !

(Ss f Of£urm Im Cinne rücfichtslojen Realismus DDN afchine HND Hoch
Dren

u baft mı€ Deiner nıu NUT geßuf)[t
.@‘n;por AQUS Deinem Hautch! Nitleid, glüh ab!

.($3.n;por‚ Sebirn, Hinab, Herz! AMuf! Hinab!
(Ss t O©turm, DEr Die legten STiefen aufreißf:

JiocH bat Feiner pff erflogen,
Der DDL Sopftes Seufeln Nüchtet



‚ Da

%)Jie Neue eit 075
(&Ss iit iImmer noch Oturm, Deffen KXraft ein ASerzweifeln webher nıu

t,aufgepeif{chtes;, harfund froßig gewordenes Jrgendmwo-zu-HNaus-fein-molen
Y$3ie Dab’ { mich nach einer Hand gefehnt,
Die ma  ODt  1g Yanz in meine D:  4M  rDe pafjen!
IDIie Dab { mir Die Singer wmunDgedehnt,
Die Hand, Die Eonntfe niemanD ralen!
Da ballt’ iCH e AUT au

Tief un tierer in A3erlangen:
Urquell meiner nıu Dı !

ber groß aus Saumel, &r08, JICHDigkeif Die ©Ohlußbvifion Der „HCacht
als

Yn Der mitternächtigen Hele HNiefe Anftfang, Jiiefin nDe
glänzt Die Sirnmelt Xoch Yoch: reichen verklärt Die Hünde

%Jie Anfänge era Ö  aV nD iDIie gequälte aus Den Ba
nalifäfen Deuffcher Semwöhnlichkeit in Pein gepfiegt Crotiiches:

Ließt Dein leib Dabin mwie blüten|iOnee,
ann auf{chen alle tauDden in aEForDen
UunD werDden lorbeer, fep nD Iove (SGI3 I8l 35)

(&g iit auch nmocCh Im „Sahr Der Geele“ Der Hauch jolcher ausS Der
preußifch-Deuffcdhen HBetriebfamtkeit in ein ariftofratfi{fch ber  e$s Coweigen:

99)08 rühlen Dantbar IDIEe leitem braujen
DDN wipreln itrahlen{puren auf uUNs tropren (SA 15)

jebt im prunfkfe Der )äulen Die berbere Idhmwmermut (SGI 937)
ber beftiger Dricht DOcHh als Der Siefe Das Srößere: $ DD HND UnenDdlichkeit:

br abnt Die linien unjerer bellen welten
Fennt inr

Der nebel fanz 1Im OEETIZEIos
1Im DiünenrieD Der {türme Drgelton”
unDd Das geräufch DEr ungebheuren \eer (SAS 83)

Und PS i{t nicht Pin mMüuDes Srleiden Darin (£s i{t vielLmehr Der barte OriffPS beroifcdhen MNlenfchen Der „ DD ND Teufel“ zwingt
Und IDeNnN Die große Jiährerin iIm
nicht mebr 1 mijchenD neig. iinfern Dorne”
in einer weltnacht Itarı unDd mu  n  De pocht
10 Fann HNUur einer Der e efs befocht
unD 31WDANg unDd nie verfuhr nach ibrem rechte
Die banD iDr preffen” paden ihre e  e
Daß 'le ihr er} wiUrährig mwmieDder ftreibf:
Den Leib vergoffef unDd Den go{ff verleibt. (Siebenter Hting 93)

%Jie ehemalige Herbfitlandf{chaft Demastiert In Die erD anDa(Sifigteit wilden MAbgrund unD Unendlichkeit:
Sn einer enNge DDN verbliebenem eije
vDorüber verIqneiten reljenitöcen
gelang icHh 5 Den Drohenden riejenblöcen

ıtarre maller [2 im ÖDen gleife.
Hon jaujen mwWinDde in Den legen arbDen
DEr auritieg im geröll irD raubher mwüjhjter

eDe mwmegipur verliert im Düjfter
\ummen Desx abgrunDds Dunkle barfen. (Siebenter AÄing 135)

3$3ir ®  eren, 1omweit er]hienen, nach Der Seiamt-Ausgabe, AHBerlin 1997
185 *
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„Nein Yeurig blut 4 mein römi{cherau (ebD 199) Ut dDarum nur Worder-
grund-AUorfk. %er beitimmenDe Hinfergrund ei vielmehr ins UnND Der
UnenDdlichtkeit:

bin Der ine unD in Heide
in Der SeUger bin Der 1OHoß

ili) .Bin Das zeichen bin Der ınn
ID bin Der Qatten bin Der mwmabhre
ich bin in enD unDd ein beginn. (®  S I1I 27)

(Ss el unferfaucfién in Die ijerere acht DPS Xichtes:
i1t Helle IDEeNN leuchtet

büle nicht Dein Daupt 1 mwWege
tlariten |Qeins IDIr Der Dinge
lachen in Friitallner böbh!

E Dunkel UnND reißt uUuNnNs
In Die Muren DIr Dauern
blinDd UND ftrunten Fannft D wiNen
mwobin mitf Dir mich rührt 7 (6I JE# 99)

(Ss el nbefen Das Unerfaßliche miffen 899 Opfer
Q$3ir {inD in frauer iDenNn unNS minDer güniftig
Dit DiCH 5 anDdren ” ebr beglückten ” Drehit
iDenNn unjer geift nach anbefungen brünftig '

abenDdDen in Deinem abaglanz mwelt.
Y8$3ir iwDaren töricht wolten IDIEr DicCH [94  en
IDEeNN Dr£ Dein itrabhl verdDerbendDrohenDd
IDILC iDaren  e& FinDer wolten IDIEr DICH en
Da Dit Ur alle leuchteit es (GAI3 136)

KHain Yaria NRNiltke beginnt£ Durcdaus mi£f Der vergehenDden unD DEr
ziffernDden Seinfühlig£eit vollenDeten Hmpreffionismus’:

Sannn IMIr einer jagen mwobhin
i mit meinem S'‘oben reiche

Db i nicht jelb{ft nocH DIie blafie bleiche
IrühlingfrierenDe Birke bin (6I3 356)

ber iit bereifs ein HYmpreffionismus, Der in Die Unendlichkeit vorfpürtk:
Sein 2Hachstum it Der Tiefbefiegte
DDN immer Srößerem Jein. (6QX 11 138)

$g iit nicht Hmpreffionismus Des Yeiniten Begreifens, jonDern DPeS legten 11n »
finfens In „MEeINES Aefens Dunkelitunden“ (6IW I1 176), DesS O©pürens, Daß

MDIr (inD iDIie MHdern im Bafalte
DDN Sottes barter Herrlichkeit. (SGI I1 203)

$darum f “KHoDdin Ur  4 ibn nicht Abweg, )onDern JiotmwenDdiakeit: Der hartfeHammer DPS Bildhauers, unfer Dem Der Hmpreffionift Der „frühlingfrierenDden
23irfe‘f Itirbtf

alter Siuch Der Dichter,
Die immer urfeiln über iDr Serühl 5 ß

itaft barft i in DIie Q8Sprtfe 5 vermanDeln,
iDIie fich Der Steinmeß einer Xathedrale
verbifjen umjeßt In Des feines Sleichmut. (®  S 1 34() r.)

83ir ziıfleren Die Sefamt-Ausgabe, QXeipzig 1927
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Sg {rD zuerit Der Hervismus Der Elaffich Flaren Sorm: in Den unerhörf

anfifen Sefichten DDN „Yrpheus, CuryDdike, Hermes“, „Mlteftis”, „Seburt Der
Nenus“” in Den „Jleuen Sedichten“ ber Die majef{täfi{che Eodestitille auf
ibrem Örund me binüber in Die eigentlidhe Bolendung: in Die iOmwindelnde
HÖöhe Der „Duinefer Clegien“ :

sJenn Das Schöne iIt nichts
als DPS Schrecxlichen Anfang, Den Dir noch geraDe erfragen,
unD IDIr bemwmunDern D) eil gelaffen ver)Omübht,
Uns zeritören. (6GA I1L 259)

(Ss geht Den Hervismus Der acht Der Unendlichkeit:
tDIr, DIir rühlen verflüchtigen ; ach IDIr
afmen uns QUS unDd Dabhin; DDN Holzalut Holzalut
geben IDIr aQern eru (S  S 111 265)
JUicht NUuLr Die Jitorgen alle Des DMMe2rsS nicht NUur
DIie \ie mwanDdeln in Sag unDd rahlen DDL Anfang.
JUicht NUL Diep Tage, Die zarf jinD Blumen, unD oben,

Die geitalteten 61  aume,  x ItarE unD gemwaltig.
Jticht NUuLr Die Andacht Diejer enffalteten Xräfte,
nicht NUL Die Aege, nicht NUuL DIe ZöSiefen 1m MbenD,
nicht HE: nach ipätem Sewitter, Das afmenDe KXlarfein,
nicht NULL Der nahenDea uUnND ein Abhnen, abenDs
)onDern Die JL  a  b  hte! CSondern Die en Des DMMEeLrS,
Jiächte, DnNDern Die ÖSterne, Die Öterne Der rDe. (GAB LLL 288)
Giehe icH lebe. Draus? I3eDer Xindbheit noch 3ZuEkEunft
iDerDen weniger. Überzüäbhliges Dajein
ent)pringt MIr Im Herzen, (SGAI I11 301)

(Ss gebt Den großen, aber innigen ©gmnu\s DeS $ DDPS
JCiur, IDEeLr Die $oier IQhon Dob
au ch unfer Cchatten,
Darf Das unenDliche $ob
abnenD eritatffen. (S©XS 111 321)

ISSolle Die 2andlung. jei Ur  Nn Die sslamme Degeiltert,
Drin 1i PIN Ding DIr entfziebt. (®  S 160 354)

(&g gebt nm Das Elare, Deilige Über-fich-hinweg-{OHreiten-Iaffen :
b i Damals IDAr Der bin Dit (Qreiteft
über mich bin, D unenDliches ZunfFel ausS Sicht. (BGAB I11 418)

( gebht Die großBe Hingabe UND Übergabe :
Überfließende Himmel verlcmenDeter Öterne
prachten über Der RAÄümmernis

9tme DaAs S)duntkel Der rDe unDd iDieDer
agufiHau, (®6®  S I1IL 418 f.)

(Ss gebht Diefes Eine, auch IDenn nichts {cheint als bilflofes 115»
gejegf{ein

Musgefegt aur Den Q3etgeh DPeS Herzens. Steinarund
unfer Den HünDdenDie Neue 3‘eit  277  €s mwird zuerft der Heroismus der f[affic[j Elaren éorm: in Dden unerhörf  antifen Gefihten von „OVrpheus, Curydikle, Hermes“, „Alkeftis“, „Seburt der  Benus“ in den „Neuen Gedichten“. Aber die majeftätifche Todesftille auf  ibrem Grund weift hinüber in die eigentlide Bolendung: in die (Öwindelnde  HÖöhe der „Duinefer Elegien“ :  Denn das Schöne ift nichts  als des Schrecklicdhen Anfang, den wir noch gerade erfragen,  und wir bewundern es fo, weil es gelaffen verfhmäht,  Uns zu zerftören.  (6W II 259)  Es geht um den Hervismus der Nacht der Unendlichkeit :  wir, wo wir fühlen, verflüchtigen ; acdh wir  atmen uns aus unDd Dahin; von Holzglut zu Holzglut  geben wir {(Omächern Seruch.  (623 II 265)  NichHt nur die Morgen ale des Sommers —, nicht nur  wie fie fich mandeln in ag und ftrahlen vor Anfang.  NichHt nur die Tage, die zart find um Blumen, und oben,  um Die geftalteten Bäume, {tart und gewaltig.  Nicht nur die AndachHt diefer entfalteten KXräfte,  nicht nur die Wege, nicdht nur die Wiefen im Abend,  nicht nur, nach {pätem Gewitter, das atmende Klarfein,  nicht nur der nahende Schlaf und ein Ahnen, abends ...  {ondern die NMächte! Sondern die hohen, des Sommers,  Nüchte, fondern die Sterne, die Sterne der Erde.  (6®23 II 288)  Siebe, ich lebe. Woraus? Weder Kindheit nohH Zukunft  mwerden weniger. . . . Überzähliges Dafein  enf{pringt mir im Herzen.  (6X II 301)  Es geht um Dden großen, aber innigen Önmnu? Ddes Tvdes:  Nur, wer Die Leier {hon hHob  auch unter Schatten,  Darf Ddas unendlidhe QXob  abhnendD erftatten.  ((ä?iB II 321)  Wole die Wandlung. O fei für die Slamme begeiftert,  Ddrin fichH ein Ding dir entzieht. .. .  (6283 II 354)  Es geht um Ddas Klare, heilige Über-Ach-hinweg-{AHreiten-Laffen :  Ob i damals war vder bin: du fOreiteft  über mich hin, du unendlidhHes Dunkel aus Licht.  (633 I 418)  Es geht um die große Hingabe und Übergabe :  Überfließende Himmel verfhmwmendeter Sterne  prachten über der Kümmernis ...  él.tt.ne das DYunkel der Erde und wieder  auffehan.  (623 III 418 f.)  Es geht um Ddiefes Cine, au wmenn es nichts fOHeint als Hilflofes Aus-  gefeßffein:  Ausgefeßt auf den Q3etgefi Des Herzens. Steingrund  unfer den Händen ...  : Dder große geborgene Bogel  Freift um Dder ®ipfel reine Berweigerung. — YAber  ungeborgen, bier auf den Bergen des Herzens. ...  (62X3 1T 420)Die Neue 3‘eit  277  €s mwird zuerft der Heroismus der f[affic[j Elaren éorm: in Dden unerhörf  antifen Gefihten von „OVrpheus, Curydikle, Hermes“, „Alkeftis“, „Seburt der  Benus“ in den „Neuen Gedichten“. Aber die majeftätifche Todesftille auf  ibrem Grund weift hinüber in die eigentlide Bolendung: in die (Öwindelnde  HÖöhe der „Duinefer Elegien“ :  Denn das Schöne ift nichts  als des Schrecklicdhen Anfang, den wir noch gerade erfragen,  und wir bewundern es fo, weil es gelaffen verfhmäht,  Uns zu zerftören.  (6W II 259)  Es geht um den Hervismus der Nacht der Unendlichkeit :  wir, wo wir fühlen, verflüchtigen ; acdh wir  atmen uns aus unDd Dahin; von Holzglut zu Holzglut  geben wir {(Omächern Seruch.  (623 II 265)  NichHt nur die Morgen ale des Sommers —, nicht nur  wie fie fich mandeln in ag und ftrahlen vor Anfang.  NichHt nur die Tage, die zart find um Blumen, und oben,  um Die geftalteten Bäume, {tart und gewaltig.  Nicht nur die AndachHt diefer entfalteten KXräfte,  nicht nur die Wege, nicdht nur die Wiefen im Abend,  nicht nur, nach {pätem Gewitter, das atmende Klarfein,  nicht nur der nahende Schlaf und ein Ahnen, abends ...  {ondern die NMächte! Sondern die hohen, des Sommers,  Nüchte, fondern die Sterne, die Sterne der Erde.  (6®23 II 288)  Siebe, ich lebe. Woraus? Weder Kindheit nohH Zukunft  mwerden weniger. . . . Überzähliges Dafein  enf{pringt mir im Herzen.  (6X II 301)  Es geht um Dden großen, aber innigen Önmnu? Ddes Tvdes:  Nur, wer Die Leier {hon hHob  auch unter Schatten,  Darf Ddas unendlidhe QXob  abhnendD erftatten.  ((ä?iB II 321)  Wole die Wandlung. O fei für die Slamme begeiftert,  Ddrin fichH ein Ding dir entzieht. .. .  (6283 II 354)  Es geht um Ddas Klare, heilige Über-Ach-hinweg-{AHreiten-Laffen :  Ob i damals war vder bin: du fOreiteft  über mich hin, du unendlidhHes Dunkel aus Licht.  (633 I 418)  Es geht um die große Hingabe und Übergabe :  Überfließende Himmel verfhmwmendeter Sterne  prachten über der Kümmernis ...  él.tt.ne das DYunkel der Erde und wieder  auffehan.  (623 III 418 f.)  Es geht um Ddiefes Cine, au wmenn es nichts fOHeint als Hilflofes Aus-  gefeßffein:  Ausgefeßt auf den Q3etgefi Des Herzens. Steingrund  unfer den Händen ...  : Dder große geborgene Bogel  Freift um Dder ®ipfel reine Berweigerung. — YAber  ungeborgen, bier auf den Bergen des Herzens. ...  (62X3 1T 420)Der große geborgene Aogel
Freift In Der Sipfel reine WVermweigerung. ber
ungeborgen, bier aur Den Bergen DPS Herzens. (SGAZ I1I 420)
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Dehmel iDie Seorge ipDie Rilke wwveifen alıo in ibrer innern Entwiclkung,

bei allen Unter{chieden, auf Das Cine, IDaAS in Der Abrolge Broder Cbri
{tianjens DD  ={ VBorgeftern ZUM Seitern, ZzUm Heute, ZzUmM Jitorgen {QOarte
S ormel IDAr aus allem Aerfaferten UND Hrodelnden Des Ymprefjlionis-
IMus UnND Crpreffionismus in Die (Eünftliche) Of£tarre Der reinen ©ahlich-
Feit, aber fierer in Diejer CEntwiclung in Das, alles in feinen RCatarakt
reißenDe, Vathos PeiINPS Hervismus Dynamifcdher Unendlichkeit. Hervismus
Dynami{cher UnenDdlichtkeit, arın alle Tieren uUnND en aufgeriffen finDd
wij{cdhen amonie UnND JICHiE.

J$Sir inD Damit vorbereitet, in Den 100 „Hemwegungen“ DOs Deufichen Seiftes-
Lebens 1m DE Sahrzehnt fierer lefen

83ir Ipracdhen DDN „Ybijekttivismus”. (Sg IDALTr ÜÖbijektivismus uljeris
uND gemwiß bier grunDdlegenD )bijektivismus. SJenn Hemwußtfein IDOAL beitimmt
Durch feine „Intentfionalität”, eine RKicdhkung auf Ü biekte. ber in Der
AHbfolge DDN Den „Logifchen Unterfuchungen” $ Den „SDdeen PINeEr reinen
Dbänomenologie” ZULT „Sormalen unD fran{zenDentalen Sogit” iit Pin $)bs
jetfivbismus, Der innere Cigenfchatft Des IEtes irD Das ungeheure „InNS Un-
endliche” Darin Das ©chauen nicht NUuLr {yftemlLos DDN S)bijeEt Ö)bijett eil£,
{onDdern au ch Dem jemweils einzelnen ÜÖbijekt NUL „1IN$S Unendliche” näDHerf£.
Und i{t (in Der „franjzenDentalen C©ubjettivität Hufferis) nNDoCH Dazu ein
C©chauen, in Das Die UnenDdlichteit DDN Chauens-Cubijekten eingeht. (Ss it
ein C©hauen, Das In jelb{it Das rägt, IDOS Chriftianfen 144  ber Das VsSpltbild
Des Htorgen {Oreibt „DynamifcH-felevlogijqher AMufrbau”. ISSa bei Hufferl
Q bjettivismus Ut, Der einem iDealen Dynamismus IDICD, Das gib£ bei
CS heler Yofor£f als S)bieEtivismus Des „Cebens“. ©Go ebr in DEr „NCate-
rialen Aertethit” Die eDe i{t DDN Den „rteinen Aserten“”, enf{cheidenDder geht

in IDr Das gleiche, Das in Den „A6bhandlungen ND uffägen leiDden-
INg Den Mtenichen DPS reich UND Ce futfenden QXobens. (g geht

fierer In Dem verzweifelten SXampf zwijdhen Semeinfdhaft UND Sejfellicdhafe
Herrenmeni{ch UnND Arbeits{ikilave in ein beroifcdh-Dynamifches MNlenichtum,
DaSs Den %)Jämon Der Iirkichaft UnD Zechnitk noch einmal Unfer Die Öiterne
zwWingt. ber Der KXampf zerbricht in Den (QOrillen Hohn Der VBerzweiflung:
yntheife zwijcdhen inDi{qhem Yiirmwmana UND weitlicher AUmacht Der SZechnit.
Heideggers Geins-Vbijektivismus i{t Darum DDN Anfang bemwußt£ Doppel-
e{1Dtig ISpn DEr einen G©eite Das HBeugen alles {ubjettiven (Srfennens UnND
erfens unfer Das rein {achliche „©ich-felbit-geben Des Ge  1n$ on Der
anDdern ©Gpeite Das talte, aber heroi{H-froßige CErnüchterf{ein aus aller Hegion
iDealer S)bjektivität In Oife enDliche Hegion DDN ©orge UnND S DD %er $)b=
jerfivismus f bier DDN vornherein nicht mebr jener S)bjeEtivismus, als wvelcher
PE „Hewegung“ IDAL. Sr iit DDN vornherein Entidealifierung. Sr it DDN
bornbherein eiDuUßfer Dynamismus DeS enDlich-wmerdenden enfchen Sr f
DDN vornbherein Dynamismus iIm Angeficht DPS Demastiert Reanalen: Angfit
© chuld, ASerzmweiflung, S DD Ion Da aus f Dann Ethos UND VDathos
nicht DPS begreifenDden, {onDern DPS greifenden Jitenfchen Des Jitenihen Der
STechnik. %)Jas „JCichts“, Das Ur  n ©cheler Zufammenbruch beDdeutefe, irD T  Ur  H44
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Heidegger Mntrieb: „©ich binein balten In$ JIlichts”Y fich in Die I$Selt
binein unD 1e 8sel£ i Dinein „enfiwerfen”.

Iom„Ubiektivismus“ ber gab {iCH als weifes ISorf DEr HBewegungen
„Semeinf{dhHaft Sg vollte Den pratkti{chen S)bijektivismus bedeufen Die
größere S)bjeEtivifät Der Semein als Des Sanzen gegenüber Der ©ube
jettivifät DPS NVIVIDUUMS als DPeS „augsgegliederten SlieDdes n Diejem Oinn
WDurDe ©oziologie grundlegenDde Zifenfchaft aller übrigen Z8Siffen{Daften
$ önnies, OScheler, ©pann S3n Diejem Oinn IDAr Semein  art Das Lofungs-
WDDr£ Der Hugendbemwmegung Sn Diejem Oinn bejagte Das DProgramm Der
veligiöfen CErneuerung nicht Die „einjame ©OSeegle P (onDdern Die efenDe (Sp-
meinf{chaft ber Unfer all Diejen Rückfichten QIng DOCH ebeni{oD, IDenn nicht
{tärfer, Semein  art Sefelichaft D „Urganismus Örgani-
{afion $g ging Das Urfprüngliche Das Aufrichtige } Das „Echte”,
Das Ierantwortbare alfo all Das IDAS ein CEntf{pringen DON Semein-

aus Dem ©ubijektiven Defrilf£ (g QINng Das unmitffelbare ZueinanDder
wijcdhen H UnND u ging nicht 10 ebr Das Hunftituthafte befitehenDder
S$ormen (Ss gIing aur IN erbrechen aller leinen HND miffelbaren Sormen,

DPS großen Jlten  en willen, Das hAk  ber Die Srenzen DDN Ylationen uUnND
Sf£aaten unD en Dinaus wif{chen en UnND en ipielt in InS
UnenDdliche IDAr Der BHewegung P UnND DarCum unD geNUugen
Peine reiten Sormen mebr Bewegung AUT Semein  art Wurde geraDdezu
Serftörung Der (vorliegenDden) Semeinichaften Bemwegung IDuUrDe G©elbitzwer
ber eben Damit IDurDe Das Aerftören ibrem (unbewußten) Ginn Semein-

Drobh£f niCHfs anDeres jein als Husdruck Yür Den Übergang DDN ($Se-
Hllafte rafional abmwägenDder Sefelfchart Die erfremen ©chlag-

DLfe, IDIie jie Die Jltafte Draucht S  IC erhalten als NRefultat Den Dynamismus
Der JICafte

%er „Wbiektivismus“ IiDAL in Den Bewegungsjahren gleichtwie ein pr
mbulum fider DDN Der BHeugung UNfer S)bjeEtte AULT Beugung UNnNffer Kealitäten
AUT Beugung Unfer off AUT Heugung uUnfer eine Dbjektive, reale KXicche Un
eben{o pra ficH Das Siefite Des ©O©innes DDON OÖemeinfchaft“ In Dem OuUS
IDAS Die Liturgijche Bewegung in Den HIlittelpungt itellfe Die efenDe Xirche
%)Jie legte Der Hewegungen, gleichfam Der „raDikale A bjektivismus IDAr Die

%)as IDAr DerBemwegung ® RKeligion Der eligion willen
fiefere Oinn DRr Unmittelbarkeit in ©helers RKeligionsphänvmenologie
Das RKeligiöfe nich£ als NCittel AUIN 3 wec“ Ur rafionale ASelterklärung unD
ufilitariftifche 2eltgeitaltung, jondern grünDenD in (elbit Das Keligiöfe
nicht als ein ganz zuleß£f aus langen Dentkreihen Herausgefolgerfes jonDern
als Das Srite, Srundlegende einfachiten Geinseindruck jelber %Jas IDAL
ebenfo Das Cbriftentum Der liturgi{chen HBemwegung * nicht Das Sebetsieben
als ein YYCittel zum 3 wec” ur Den en Jitenfcdhen, jonDern umgeFfehrt
alles profane Soben NUL infofern echtes Xeben, als DDN Dem iit

ie SGoziologie Plenges gehört nicht bierzu eil e DDN vornherein in einen überzeitlichen
Ausgleich itrebte

ur Liturgi{chen Bewegung vgl neuerDings DD  =] erraler 39  ie Lifurgijche Hewegung
Sin Hi ceblick” (Qiturg eit{cOhrift 11930] Hert unDd 2)
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IDaAS Den inneriten ftem echtfen (Sebetslebens ausmact, (elbftzwecklicher
Dienft Der Chre Sottes. $Jas IDOAL Dann Die er fitfani{che Semwalt, in Der
arl HBurths Kierkegaard unDd alvın redivıyus allen Dumanitfären VDroteftan-
fiSMUuUS in Den Staub mwart Anbetung Der unfichtbaren Öbijektivität Der
I)ıyına Majestas nicht NUL rer {elbft wilen, {onDdern miffen Im (Se-
froffenfein DDN ibrem richfenDden Zlig ber geraDde bier bekamen wr HND
bekommen IDIr {püren, Die 1Im Hervismus Der Anbetung minDeftens eben1D
{tar£ E, IDeNn nicht itürfer, Der Dynamismus DPS „Bilderfturms“. SJer
HBilderiturm religiöfe Jitetaphofik (Dder q olaftijdhen Sotteslehre),
veligiöje (Cthit (der Aizefe) religiöfe SHnftitutionalitäf (einer Kechtfs-
tirche) religiöfe RAultur Im ganz allgemeinen. S iit ein leidentHaft-
liches erbrechen DPeS ©icdhtbaren Der beroifchen Unmittelbarteit ZUum Un-
jichtbaren willen (Ss iit ein Leiden|Oaftliches Gichlosreißen A S bütfenden
Umbegungen DPS Hingens mift Dff wilen OHußlos Sbm ausge{eßf, in
Der 28 lite ur Nilitternacht. ( Co DaAarum Au Dem werDden , IDAS in
Itrengem Oinn „ab{olufer Dynamismus” ei Das Keligiötfe nı  ht mebr
SegenftanD, DonDern D)ER: DPS Dynamismus: Dynamismus felber als Dff£.

Q$Sir mu  %en Das alles noCcH GEeENAdUET unferjuchen. Ylan irD nı  f leugnen
Eönnen, Daß In Den Hemwegungen, Die Wwir cben prüften, ein Aiederaufleben
Der Komantik {iCH vollzogen baf, aber ein Ziederaufleben als ABolendung
in einem DVppelten OGinn Aollendung ibres VDofitiven, ASollendung TeS
Deitruktiven.

Komantit it Xampf Die Aufklärung. GD f in Der legten
rormalen Denkhaltung: nicht Das Eonitruktive COg1to Descarftes’, jonDdern Das
my {tif{h-paffive cCogıtor agaDers: nicht Der „rafionale S orf{chri einer
iDealen Sefegwelt, (onDdern Das „Gge ur  ü  n  ä G in Die unteln Ur-
IprCünNgeEe; nicht „Slaube nach DDrwWDÄLIS”, DnNDern „Slaube nach i{ Um00)  ®  arts”.  er
%)Jas prüägt aus in Die leßte inhaltliche ©icht DeS Geins: ni  Oh£ Der „Ceine
Seift” berr{cherli »”  ber Der „mechanif{cdhen Jlatur“, DNDern als VDilger UnND
Eräumer einfinfenD In Die größere Unendlichkeit Der Ilatur: nicht Statfur als
„WDerdenDder Seift” unDd DAarum überzuführen in DIe „Ceine Ördnung“ (KXantifcher
ategorien, Sichte{cdher Ördnung, Hegelfcdhen Ternars), (onDern Seift als
hbeimatlojer Sremöling, DEr beimzufehren baf In Das KXindliche UnD A5olthafte
DDN YCatur, [41 PS 1e sQuelle jeiner Kraf£ Ut. %Jas bat Wweifer feine Solgerung
INS Anthropoloaifche: nicht Die Se  Lechtlofigkeit DPS „reinen HMienfchen Der
„Humanität”, jonDdern Die Dolarität DDN Yitann unD Srau als Srundtatf{ache
Ur alles $oben UnD Denten: nicht gradlinige MAuflöfung aller „UnenDdlichtkeit”
DEr Srau in Die „Elare Heredhnung“ DPS NMlannes, {onDdern Die UnenDdlichkeit
DPS ZSeiblicdhen als UNer  Ööpflicher Urgrund alles männlicdhen Aufftiegs %)Jas
ichließt enDlich in Dem zufammen, IDAS INan Das „CEschatologif{che” Nennen
tann  ’  D.5b Das „legte 3iel uUnD nDe  “ nicht Das re Aufklären“” Der Se-
beimniffe Soffes unD Geines NReiches in Den „Sag  06 DPeS „abfoluten 2ifNens”,
jonDdern Das LiebenDe EoDdes-ECEinfinken in Die „heilige Jiacht” Cogıtor Hag-
DEers unD „JItacht“ Sörres-Ikovalis-Cidhendorffs bedingen jicH gleichfam als
Jelvefis-Ikvema-Korrelation DEr Komanftik.
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Wber Nomantik iit ebenfo Auflöfung Der 3udh£ Der Auftlärung. tiein ibrem KXampf Den Hocdhmut Der Auftlärung Das CErwachen Der

lichen CehnfucGt-Unruhe 1D it jie eben{o In ihrer Auflöfung Der 3ucht Der
Auftlärung Der Dümonifch zerfeßenDe ND {OmweifenDde Abasber. Sbre „G©ebhn-ei DDN hbier aus „ Sronie“, „ Sronie“ Deginnt A0r mif „Gebhnfucht“ir „ironif{iert” Das SrDdifche Des Himmlifden wilen. ber bald DPL-»
leiDef Die Unendlichkeit UnND Abfolutheit Des Himmlifchen in Die CEndlofig-Ppit unDd ASerbohrtheit Der Hronie: P IDIE „abjolutfe Hronie“, Die NULr noch im
©Cchmweigen DPeS JCichts Kuhe tinDet %)Jamif aber wIir alles, IDAS DWIir eben
en unbeimlich Doppeldeutfig. $Jas cogıtor Haaqders ı hillert inüber in
eine aus Flarem ÜJentken überhaupf: Der en DPS baltlofen 3 Mwei-rels Der HUL noch aqugenblidshaft DDOMm „einfalenDden“ 1ig Der „Sinfüälle“gefefjel£ 30)800) %ie „UunNeNnNDliche Statfur“ f TÜr Den Komantiter vielmehr Die
„vlühenDde ildnis“, Der „3auberwald“, Der „Märcghengrund“, Die Statfur
DDN SIr UunD Jlir unD Here UnD Düämon, alio Die Dbjektive Ielt IDIie tie Dem
Mlenfchen Der elektrifchen „Sinfälle“ innerlich gemä ÜUt. $ )Jiep „Ziefe“ unDd
„Unendlichkeit“ Der Srau leuchtetf ge geraDde rür Den Komantiter in Der
KXlarheit NMariens, aber DOCH mebr als „JlCeeresitern“ A  ber Dem Rataratt DPr
anDeren „Ziefe“ UND „Unendlichkeit“ Der Srau, Der Dümonifchen (£pas. In
Stele DPS „galanfen Berführers“ Der Aufklärung it Die „verrührerifche auberin” Der “KHomantfit Und 10 erhälf auch Das beiligite ISorf Der
Komantik, Die „Jlacht” einen anDderen Xlang „JCacht“ als ISprf rür Die
ASerlorenheit in Das Unbeimliche: acht DeS JCichts, Jlichts Der HöleBrauchen mwir Diefe beiden Afpekte Der Komanftit nocCH ausDdrücklich mitf
jerem beufigen Deuffichen Seiftesleben vergleichen Cogıtor BaagDders UnND
Der beufige my {fi S)bijektivismus Der DDopul  aren Vbhänomenologen! %)ie
„unenDdliche HYCatur“ UnND Das Deufige Ddeal „Drganifcher Semeinfchaft“ UnND
„Fosmifcher Semeinfchaft In ©oziologie uUnND Hugendbewegung! SJer DPrimat
Der „vitalen ©Jialektit“ wifcdhen NMlann uUnD Srau, Drimat DPS weiblidhenAhnungs- UND Cinfühlungsvermögens, Vrimat Der weiblichen „{Omweifenden
Unendlichkeit” UnND heufiges „bivologijfches SJenfen“ (Dder VPiychoanalyfe,Xlages’ u{m.) „einfühlenDdes Denten“, UnND Dement{prechenDd Aufftieg DPS 11-
Muffes Der Srau! 1e Andacht AUT „Jlacht“ unD Das beufige ©ichaus-
reifen DPeS Uttofchen „JCuminofum“ (SÖotf£ IM Antlig ÖftLich nacht-unbeimlicher©ymbolit), DPeS S)EEulten einNer aporetfij{ Hen Dbilofopbhie Der legten unfeln
Sebheimnifje, öftlicher ifurgit DeS Hlyiteriums! ber Dann eben{D Die „ANDere
©CGeite“: Das Zerfeßtwerden alles me£thoDi  en enfens, Die in Die
O mwmeifenDde „natfurbarte” 3uchtlofigkeit, Das S osbrechen DPS „D  amın  LA (Spa“

einer Animalifterung alles Seiftigen, Seminifierung alles Nilännlichen,
Dümonifierung alles Heiligen, Das Aufbrechen Ilacht, Der Cwigen Jlacht
Der tenebrae exteriores!

%Jamift aber i{t auch enf{cheidenD vollenDdet, IDAS UnNs unmitffelbar in Den
eriten eil unjerer Unterfuchungen Zzurücwirft. “Homantit rühlte in ibrem
Berhältnis zULT Aufflärung als „Öftlich we „Heimtkehr in Den
Ylutftergrund Öften“ „Sort{chrift AUIM Sag Iefiten“”. ff heufe
anDdDers? %er CEinbruch öftlicher Dr£hoDorer Keligiofität in Die liturgi{che Hs
megung 7 DJer Sinfluß Der 23gtbiaietv‚ Hulgakoff, C©oheftow, Arfeniem u1m
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aur Das pbilLofopbhifche SDJentken Der „BHewegungen” ? %Jie cuffifchen S3tone als
Vrototyp Beuroner KXunit ND DEr Kunft Der „reinen ©Cachlichteit“ er
VDrimat DeS ©owijet-Silms in Der gejamtfen Silm SnDduftrie 7 er Vrimat Der
©omwjet-Bühnen-Technitk Das MOoDernNe S$)rama?Y SJer VDrimat Der DIDjE£-
NKeklame-KXunift Yür Die STechnik DDN NReklame-Bild Sabhnen il UD SJer
VPrimat u  er JICufit Y  Ur  A d ein Jitetaphofifch Mtonales“ Y

I$$ie it Diejes Unüber{haubare Au eufen ®7 Q$Sir Fönnen NUur Re1in Daat
Qinien zurücführen, Die aber jelber DDL Dem Seheimnis Der unbegreiflichen
Sührung baltmachen müjffen Q$Sir iprechen DAarcum Dbeiten In ©ymbolen

I$Sir en Das heufige Hauhaus unDd Hodhhaus (&g f er zunäcdH{t raDi-
Faler 3 wecbau, HBeugung aller bürgerlidhen Semütlichkeit un Die „Ceine
©achlichkeit NQUT Das IDOS Yür Den fa  en Dienft” erforDdert ilt N)|OTerN
{{t P echter (ameritanifcher) fechnizif  er VDofitivismus ber J1eg}e felbe
Architektur e unfer VPathos Der „raDditalen Unermeßlichkeit”

Kaum, in Der Dreisgegebenbheit Der immer Die Direne NSiafur binein
SI nicht Das aDE1ILON Des 8f12fl5‚ ie graufame Srenzenlofigkeit Der cuf
en &£bene? auernD unbeimlich Dämoni)d) 7 eine (orgjame HZehütung
Des SnDividDuums, rücfichtslos preisgegeben Dem „Sanzen |

S  IC en 12 OSf£fruktur Des$ beutigen Silms UND Der heufigen HZühne (Ss
it er zunächft raditaler rucdh mi£ allem Gentimental-Romantesten, Riice
üdrung alles wuchernDden Örnamenfs in mathematijche KXonftruktionen (Ss
it DDLE allem Der Hnbhaltsrichtung Der Cu  en Silme PIN geradezu glüben-
Der JCeffianismus DDN JIICaß ahl unD JICafchine Surkib” efiva Diretkt
eine Anmwmendung Der Zueihnadtsbof{chart aur Das „ISunDder Der 1445 km
Sitendahn DUr Die Züite 5  >  wijdhen ©ibirien UNnND Zurtkeitan (Sg Al alfo

(ameritani{cher) techniziftifcher Dofitivismus ber iDOS beDeufef
geraDde DEer HNeffianismus Dar  in, IDAS DEr CIIg a{zefi{che, {Q Dpfer-jaudhzenDde
Hervismus ? Y$$as beDeufet Daß DEeMWUBE „{äfularifierter” Nieffianis-
mMusS i{t Jlte{fanismus Der Technit mit£ Der Haß HND Berachtungs-Seifte

Den wirklichen Hleffianismus T1  1 i Der {ÜDBIG zwingenDen
Haltktung nicht Das DAmoni{cqh erzwingenDe „IDIE Df£f SE nı  h£
Dämonifcher Öiten Sröße DesS Antichrift Y

8ir Denfen Die RichHkung beufiger JICufiE ND beutfigen STanzes Gemwiß
E ‘ie bezeichnet DUrcCH Das rücfichtslofe MHustreiben alles ein{dhmeicdhelnDden
Cbhroma unD aller wiegenDen Srazie Sg it in Der IICufiE harfe %Jiatonitk
Das MH£tonale als ©ieg mathematifcher JICufE {ich” il  ber Die Hartfinelje
pfychologifchen „Augsdrucks (Ss f im Tanz Architektur DDN Bantı-
Daus unD HVodhhaus DIie rormale Arf£iftik gefrieben Dbis zULb IMerobafit SS T
fönenDe, (ameritanifche) Sechnit ber fann Diefje JICufiE
nicht umbin, Durch ibre (Qeinbar rein en inien einen KOythmus vreiben

Lafjen ilD IDIE ein RCatarakt Dizarr, fich über{pringend iCH überitürzenD
ausbrechend In berzbeklemmenDde SEitafe DDer DitfhYyrambijdhen ©chrei? ISSarum

(Siner Der » mwijdhen-LTitel Des Surkib jauchzt froßIg Die Yatur roßiger Der en
mif jeiner Niafchine
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it der heutfige Tanz nicht einrach (m  1e e$s in Der “Hebue ward) gefanzte
mechanifche Technit, {onDdern miffen Darin LoswirbelnDde %Jäm Dnie, afritanifhen
DDELr inDijdhen Sempeltänzen vergleichbar: Sanz als Htagie Y Iarum e
Der heufige Sypus Der rau nicht NULr Im eichen DPS „©Sport-Sirl“ als DPS
{qärfiten ©ymbols aller Auslöfchung DPS MNienfchlich- Seelifchen In reine
„feDernDe Fechnik“? IisSarum e miffen Darin Im AZeichen DEr Züänze
Harg Wigmans: alle Sechnifterung eigentlich HNUL als Auslöfung DEr „Uunferen
Semwalten“, unbeimlich facernDdes Seuer?

$$ip aber ijt mit Diefem Sneinander amerifanifch-tecdhniziftifchen HND
Öfflich-eshatologifchen Dynamismus’ UND UNjerm Jilitteleuropa? i pin
OCturm, Der aUsS 111 Fraftvoll Losbricht, DDEr e$ ein O©furm, Der n  ber
u1nS wegbrauft, Au minDeften: uns NUr als Aerkzeug Draucht? SE DiefeYleute eif Fraftvoll Yteue eit rür UNGS, DDPLE A  ber uns binweg Ytene Zeit
Ur Das Hingen wifcen merita uUnD Rußland-China ?

I8Sir iverDdDen Die Intworf mwohl QUS Dem ableiten mu  A  fen, IDOS IDIE Im riffen
UnND bierfen eil unfjerer Unterfuchung eFamen: Die Srfüllung DEr
Yomantitk nach ibrem Dofitiven unDd Deftruktiven.

Haben alto 12 OCtimmen, Die IDIE 1 eriten eil Dörten, mi€ Ter Diagnofe
re ©inD IDILE alfo Dazu berurfeil£, bilflos Das „magnefijche SelD“ mwifcden
Amerita unND Kußland-China jein Y SI Die YCeue Aeit „UN1S KEuropae”,
(EnDzeit Curovpas

%Jas jei Segenitand unjerer weifen Unterfucgung.
rich Drzywara


